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Chic und Charme von damals
Von der extravaganten BaZZrobe Zns zum Kop/sc/imuc/c, vom sc/iZZc/iten AZZfagsfcZeZd

Zu's zu den SZrcc/csZrämpfen - die «ZVostaZgte-Modesc/iau» im appenzeZZZsc/iea L/rndscZi

zeigt eine FüZZe von OriginaZfcZeidern aus der fernen Zeit zivtsc/iea 1900 und 1930.

VON ERICA SCHMID

Die
guten alten Zeiten Ein Teil

unser Leserschaft besitzt vielleicht
noch das eine oder andere modi-

sehe Erinnerungsstück aus den «goldenen
Zwanzigern». Etwa einen neckischen Topf-
hut oder Glockenhut. Oder womöglich
eines der «schamlos kurzen», mit Glas-

perlen besetzten Abendkleider.
Viel züchtiger Stoff «drunter und drü-

ber» aber blieb noch lange ein Muss in der

Alltagsmode der normalsterblichen Frau.
So kamen unter jedes gute Stück ein Un-
terrock - und allerhand dazu: An die fünf
Pfund Unterwäsche trug die Dame von
damals. Erst später lösten feine Gewebe

die üppigen Dessous-Kreationen (teils aus
währschafter Halbleine) ab. Auch Bade-

kostüme reichten 1930 noch bis unters
Frauen- und selbst Männerknie.

Mit rund 300 Sammelstücken aus dem

frühen 20. Jahrhundert bezaubert ein

Modeschau-Trüppchen aus Urnäsch AR

jeweils bei seinen Auftritten. Rund zwan-
zig Frauen, Männer und Kinder im Alter
von fünf bis 82 Jahren präsentieren bei
Jubiläen, Vereinsanlässen oder Senioren-

nachmittagen einen bunten Mix aus Ori-

ginalkleidern jener Tage. Die Nostalgie-
stücke stammen allesamt aus der privaten
Sammlung von Verena Schmid. Seit fünf-

zig Jahren schon sammelt die Urnäscherin
eine Kostbarkeit um die andere.

Hübsch im Detail:
Fliederfarbenes

Satinkleid mit
vielen glanzvollen

Blickfängen
und Accessoires.

Ganz in Weiss: Mit Nachthemd, Bettjacke
und Haube bereit für die dunkle Nacht.

Nobles Paar: Sie in Pailletten-Mantille und

Jabot-Bluse. Er mit Gehrock und Zylinder.

Im Charleston-Fieber: Mit Satin-Robe
und Federboa vergnügt übers Parkett.

Schön verspielt: Tupfenkleid mit Rü-

schenvolant, Hut und besticktem Schirm.
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SCHÖNES LEBEN | MODE

Eleganz für den
Schnee: Damals
noch mit langem
Jupe und taillierter
Jacke, mit Pelz

und Holzskiern.

Spitzenpracht: Die St. Galler Stickereien
machen aus diesem Schürzlein ein Bijou.

Stoffreiche Dessous: Unterröcke, lange
Unterhosen, Gstältli, Combinaison & Co.

Wie die Crossen:
Sie mit «Flügel»-
Ärmeln und Schnür
stiefeln. Er mit
besticktem Gilet.
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